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XIII . Ausſtattung
der Dienſträume , Amtsbedürfniſſe und Formulare .

Mit der Erſtellung neuer Dienflgebäude iſt der Erſah der alfen Möbel

durch rine den Anforderungen des forlkgeſchritkenen Dienſtbedürfnilſes beller
angepaßte Einrichtung Band in Pand gegangen . Die neuen Räume find faf
durchweg nach einheiklichem Muſter ausgeſlakkel . Die bis auf den Fußboden
reichenden , allen ſchrankförmigen Arbeikspulle für den kechniſchen Pienk haben
freiſtehenden Tiſchen mik niedrigen Rufſähen Plah gemacht , deren Rück⸗ und

Zwiſchenwände aus Glas beſtehen , ſo daß das Tichk faſt überall ungehemmlen
Durchgang findet . Politur und Rnſtrich der Möbel ſind hell , was den Dienſt⸗
zimmern ein freundliches Rusſehen verleiht . Sämmtliche Dienſtmöbel der Poft -
und Celegraphenanſtalten werden im Lande angeferkigt , wodurch dem badiſchen
Gewerbe forklaufend eine ſehr erhebliche Einnahme zugeführk wird .

Die zur geſicherten Rufbewahrung der Werkhſendungen und der Kallen -
beſtände dienenden Vorrichkungen haben allenkhalben bedeukende Verbelle -
rungen erfahren ; zu dieſem Zwecke ſind allein in den lehlen 3 Jahren 181

neue Werlhgelalle und Kaſſenſchränke angeſchaffk worden , welche zum größeren
Cheil gleichfalls aus badiſchen Werkſtätten hervorgegangen ſind .

Nn Bedarfsgegenſtänden , welche zur Benuhung bei den Poll - und Tele -

graphenanſlalten im ganzen Reichspoflgebiel aus Baden gelieferk werden , lind
zu nennen emaillirke Bezeichnungstafeln in den verſchiedenſten Hrößen aus

SE Georgen ( Schwarzwald ) und Poſthausſchilder von den Eiſenwerken
Gaggenau . Vachdem es den Eiſenwerken gelungen war , die Goldfarben des

Reichsadlers , was bis dahin vergeblich verlucht wurde , dauerhaft in Emaille

herzuſtellen , haben die Werke eine größere Zahl von Poſthausſchildern ge⸗

lieferk , welche ſich, wenigſtens ſoweik ſie in Baden verblieben ſind , vorlrefflich
bewährk haben .

Sodann haben es die Eiſenwerke unkernommen , den Jarbenüberzug der

großen Skadkbriefkaſten neuerer Art in Emaille zu ferkigen . Sollle auch
dieſer Perſuch , wie zu hoffen , gelingen , ſo würde ſich damik ein neues , er⸗

giebiges Abſahgebiel für badiſche Induſtrieerzeugniſſe eröffnen .
Was die Beleuchlung der Dienſträume anlangk , ſo machk ſich auch hier

ein lebhafter Jorkſchritt geltend . Wo es irgend angänglich mwar , it das

Petroleumlicht durch das hellere , für die Geſundheik zukräglichere Gaslicht
bezw. Gasglühlicht erſeßt worden . Selblt elekkriſches Ticht iſt eingeführt
worden , ſo in den Poltdienſträumen auf den Bahnhöfen in Mannheim ( Baupt⸗

bahnhof ) , Karlsruhe ( Poſtamt 2 am Bahnhof ) , Raſtatt , Baden - Baden , Appen -
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weier und Pffenburg . Sogar Dienſträume von Pollämkern TII werden jeki
ſchon durch elekkriſches Ticht erleuchkek , 3. B . in Dos , Pelerskhal , Bornberg
und Randen . RAndere Poſtanſtalten werden bald nachfolgen .

Für Amksbedürfniſſe , d. h. Beizungs - und Erleuchkungsſloffe , Pack - und

Schreibbedürfnißgegenſlände , werden alljährlich bedeukende Summen aus gegeben ,
welche bis auf Kleinigkeiten im ande bleiben .

Desgleichen werden die bei den Ober - Polldirerkionen und den Poſt - und

Telegraphenanſlalten erforderlichen Formulare in der Baupllache in Baden

angefertigt , und gwar von der Chr . Fr . Müller ' ſchen Bofbuchdruckerei in

Karlsruhe .

XIV . Perſonalverhältniſſe .
Seil dem Uebergang des badiſchen Poſt - und Celegraphenwelens auf

das Reih hat eine fete Permehrung des in beiden Verwaltungszweigen he -

ſchäftigten Perſonals ſtaltgefunden .
Es waren vorhanden :

1872 1896

Brame - 997 2A3 )

Unkterbeamte . . 1072 2295

Bierzu kommen noch 359 außerhalb des Beamkenverhällnilſes ſtehende ,
dauernd oder in regelmäßiger Wiederkehr beſchäfligte Perſonen .

Die erhebliche Zunahme des Perſonals hat ihren Grund haupflächlich
in der Skteigerung des Perkehrs , in dem Rusbau der Betriebseinrichtungen ,
[ omie in der allgemeinen Berabſehung des Arbeiksmaßes und in der Ein⸗

führung von Dienſterleichterungen für das geſammke Perfonal .

a . Perlynal bri den Dber - Poſtdirertionen .

Die Perwaltung der Pber Polldirerkion in Karlsruhe übernahm am

1. Januar 1872 der Pber Poſldirerkor Pahl . An Teine Stelle trat am 1. April
1878 der Geheime Pber Poſtrath Beß , welcher noch heuke an der Spihe der

Dber Poltdirertion fehi . Pie DOber Poltdirerkion in Ronſtanz wurde am

1. Januar 1872 dem Pber Polldirerkor , ſpäteren Geheimen Ober Poſtralh
Eckardk überkragen , bei delſen Rusſcheiden am 1. Januar 1895 die Teilung
der Ober - Polldirection auf den Pber - Polldireckor Dehn überging .

Die Enkwickelung des Verkehrs im Allgemeinen hak nakurgemäß auch
auf den Umfang der Geſchäfte der beiden Ober - Polldireclionen , ſowie auf
deren Beamlenbedarf Einfluß grübt .

) Rußerdem 822 Poſthülfſtelleninhaber .
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